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• Wasser- und Elektrolytresorption
• Ergebnis: Umwandlung von flüssigem Ileuminhalt

• Speicherfunktion (Reservoir)
• Kontrollierte Defäkation
• Reduktion der Stuhlfrequenz

• Motilität und Segmentierung
• Haustrale Segmentierung
• Mass movements (1-3/Tag) – Transport zum

Rektum
• Mikrobiom und Fermentation

• Bakterielle Fermentation von Ballaststoffen

Dickdarm - Anatomie und Physiologie
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• Flüssiger Stuhl

• Hohe Frequenz

• Dehydratationsrisiko

• Keine Reservoirfunktion

• Verändertes Mikrobiom

Nach Kolektomie 
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Adaptation und Outcome

• Initial: Stuhlgang 8-12/Tag

• Verlust von Wasser und Salz (1200-2000ml/ Tag)
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Adaptation und Outcome

Ileum Adaptation

• Hypertrophie

• ↑Resorptionskapazität

• ↓Motilität über Zeit

➢ Ergebnis: Stuhlfrequenz sinkt 4-8/Tag, 1-2/Nacht 
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• Ggf. Reduzierte Vitamin B12 Absorption

• Ggf. Reduzierte Gallensäure Absorption
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Was sind die Ernährungsziele?

• Balancierte Diät

• Ernährungsdefizite vermeiden

• Gute Pouchfunktion erhalten

• Ein gesundes Körpergewicht halten

• Ausreichende Flüssigkeitszufuhr
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Leitlinie Grundmodality Wann EUS? Dauer

Ardalan et al. Aliment Pharmacol Ther 2002, 52(8): 1323-40
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• Schrittweise Kostaufbau

• Weiche, ballaststoffarme Ernährung

• Ziele:

• Gute Verträglichkeit

• Obstruktionen vermeiden

• Wundheilung schützen

Erste 2-4 Wochen postoperativFrühe postoperative Phase

• Vermeiden:

Nüsse, Samen, Kerne

Schalen (Obst / Gemüse)

Mais, Erbsen

Trockenfrüchte

Pilze, Sellerie

Kokosnuss, Mango, Ananas
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• Ausreichende Flüssigkeits- und Salzzufuhr

• Ziel: 1,5-2 Liter Flüssigkeit pro Tag

• Zusätzliche Salzaufnahme

• ca. 1 Teelöffel pro Tag über die Mahlzeiten verteilt

• Bei Hitze oder hoher Stuhlfrequenz:

• Ggf. orale Rehydratationslösungen

• Ggf. antidiarrhoische Therapie
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• Individuelle Verträglichkeit variiert stark

• Änderung im Verlauf möglich

• Gut verträgliche Lebensmittel durch Ausprobieren identifizieren

• Ausgewogene, abwechslungsreiche Ernährung 

• Nur Lebensmittel meiden, die Beschwerden verursachen

• Ernährungs – und Symptomtagebuch kann hilfreich sein
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• Bananen

• Reis

• Brot

• Kartoffeln

• Pasta

• Tapioka

Stuhlauflockernde Lebensmittel Stuhleindickende Lebensmittel

• Schokolade

• Rohes Obst und Gemüse

• Stark gewürzte Speisen

• Fettige Speisen

• Zuckerreiche Lebensmittel

• Fruchtsäfte

• Blattgemüse



Symptome Assoziierte Lebensmittel

Erhöhte Stuhlfrequenz/ - menge Ballaststoffreiche Lebensmittel, scharfe 
Speisen, frittierte Speisen, Schokolade,
Alkohol, koffeinhaltige Getränke,

Verminderte Stuhlfrequenz / -menge Brot, Pasta, Reis, Bananen

Anale Reizung Scharfe Speisen, Nüsse, Samen,
Kokosnuss, Zitrusfrüchte, rohes Obst
und Gemüse

Blähungen Zwiebeln, Knoblauch, Lauch, Spargel,
Rosenkohl, Kohl, Blumenkohl, Brokkoli,
Hülsenfrüchte, scharfe Speisen, Bier,
Milch, kohlensäurehaltige Getränke
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Das Essverhalten beeinflusst die Pouchfunktion

• Unregelmäßiges Essen führt häufig zu unregelmäßigem

Stuhlverhalten 

• Die Stuhlfrequenz / -menge ist meist nach der Hauptmahlzeit am 

größten 
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Tipps

• Regelmäßige Mahlzeiten

• Zeitpunkt und Portionsgröße anpassen 

• Spätes Essen vermeiden

➢ Reduziert nächtliche Pouchentleeruung

• Ernährung- und Symptomtagebuch führen
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Take-home Messages

• Langfristiges Ziel: 

➢ Ausgewogene Ernährung fördern

➢ Nährstoffmängel verhindern

➢ Ein gesundes Körpergewicht halten

• Individuelle Unverträglichkeiten variieren

• Spezifische Symptome können durch Meiden bestimmter Lebensmittel reduziert

warden
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!


